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Roman Zitzelsberger,  
Bezirksleiter für Baden-Württemberg 

»Lasst es richtig 
krachen!«
»Offenbar verstehen die Arbeitgeber 
keine guten Argumente, sondern nur 
den Druck durch Arbeitsniederlegun-
gen: Erst die massiven Warnstreiks in 
dieser Woche haben dazu geführt, dass 
Südwestmetall seine Verweigerungshal-
tung zumindest teils aufgegeben hat. 

Deshalb lasst es bis zur Verhandlung 
am 24. Januar nochmal richtig krachen 
– für 6 Prozent mehr Geld, einen An-
spruch auf kurze Vollzeit und Entgelt-
zuschüsse für bestimmte Lebenssitua-
tionen. Nur wenn wir bis zur nächsten 
Verhandlung einer Lösung deutlich 
näher kommen, lässt sich eine weitere 
Eskalation der Tarifrunde verhindern. 

Und bitte nehmt auch Noch-Nicht-Mit-
glieder und Kolleginnen und Kollegen 
aus nicht-tarifgebundenen Betrie-
ben bei Warnstreiks mit. Wie in den 
Vorjahren wollen wir den Schwung der 
Tarifrunde nutzen, um die Tarifbindung  
weiter zu steigern und für mehr Gerech-
tigkeit bei Bezahlung und Arbeitsbe-
dingungen zu sorgen.«

Jetzt machen wir 
erst recht Druck!

Nach drei Stunden war die dritte Tarifver-
handlung in Böblingen wieder beendet. Fa-
zit Roman Zitzelsberger, Bezirksleiter und 
IG Metall-Verhandlungsführer: »Nach wie 
vor liegen die Arbeitgeber meilenweit von 
unseren Vorstellungen zum Thema Arbeits-
zeit entfernt. Allerdings war in der heutigen 
Verhandlung insbesondere in der Frage der 
Zeitsouveränität zugunsten der Beschäftig-
ten Bewegung erkennbar, an der sich kon-
struktiv weiterarbeiten lässt.«
  Deswegen haben die Tarifpartner verein-
bart, dass eine Expertengruppe aus betrieb-
lichen Fachleuten beider Seiten vor dem 24. 
Januar konkrete Lösungsvorschläge für die 
Arbeitszeit-Themen suchen soll. Zitzelsber-
ger stellt aber klar: »Eine Lösung wird es nur 
im Paket und mit Ergebnissen zu all unseren 
Forderungen geben.«

Expertengruppe eingesetzt

Bis zur dritten Verhandlung hatten sich in 
Baden-Württemberg seit Ende der Friedens-
pflicht rund 65.000 Beschäftigte an Warn-
streiks, Kundgebungen und Frühschluss-Ak-
tionen beteilt. Im Bild: Eine Nachtaktion von 
Beschäftigten bei Kolbenschmidt und KS 
Huayu Alutech in Neckarsulm. 

 Dass es überhaupt leichte Bewegung am 
Verhandlungstisch gegeben hat, schreibt 
Zitzelsberger den Warnstreiks der vergange-
nen Tage zu: »Auch in den nächsten Tagen 

halten die Beschäftigten den Druck für eine 
zeitnahe Lösung in allen Forderungselemen-
ten weiter aufrecht. Die Arbeitgeber sollten 
die Verhandlung am 24. Januar nutzen, um 
eine weitere Verschärfung dieser Tarifrunde 
zu vermeiden.«

Lösung nur im Paket

Neben 6 Prozent mehr Geld will 
die IG Metall einen Anspruch auf 
kurze Vollzeit (bis zu 28 Stunden 
wöchentlich) erreichen. Beschäf-
tigte in bestimmten 
Lebenssituationen 
( P f l e g e / K i n d e r /
Schicht) sollen da-
für einen Entgeltzu-
schuss erhalten.

Verhandlungen werden ohne Ergebnis auf den 24. Januar vertagt – 
Warnstreiks gehen unvermindert weiter  
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